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REAKTIONEN DES TAGES 

Empörung über 
einen Minister 
Leserkritik an Minister Ilarahos \liegen ,.I~isziplinie- 

„Heer will alte W o ~ f e n  zuruck", 13.3. 

W äre Österreich nicht cine 
demokratische Republik, 
so müsste man an solch 

bösartigen Auswüchsen ministe- 
rieller Hilflosigkeit und Wut 
wirklich verzweifeln. Aber gera- 
de deswegen darf man nach sol- 
chen Aktionen nicht zur Tages- 
ordnung übergehen. Diese unfai- 
ren Praktiken zur Disziplinie- 
rung von nicht angepassten Bür- 
gern, welche sich den unkontrol- 
liertcn Zorn eines überforderten 
Ministers und dessen machtbe- 
sessenen Kabinettchefs zugezo- 
gen haben, müssen mit allen zu 
Gebote stehenden Mitteln be- 
kämpft werden. Ein anerkannter 
General und einer seiner Mitar- 
beiter, die sich erlaubt haben, 

aus ihnlichen Gründen, im Zu- 
sammenhang mit einem Miliz- 
museum, das anlässlich des Euro- 
patages 7008 unter Mitwirkung 
eben dieses RMLV/S feierlich er- 
öffnet wurde, mit esistenzvcr- 
nichtenden Maßnahmen be- 
droht. Es reicht und zwar endgül- 
tig! Ich fordere alle Offiziere, Un- 
teroffiziere und Mannschaften 
dcs Bundcsheeres auf, sich wie- 
der der Ehre und des Stolzes ei- 
nes freien österreichischen Bür- 
gers bewusst zu werden und ge- 
gen diese menschenverachten- 
den Praktiken anzukämpfen. 

Lassen wir es nicht zu, dass 
ein Qundesminister kritische 
Mitbürger in seine und seincs Ka- 
binettchefs unmoralische Geisel- 
haft nimmt. 

vom Recht der freien Meinungs- 
Bgdr. i .  R. Günter Polajnar, 

äufserung Gebrauch zu machen, Villach 
werden in diktatorischer Art zur 
Räson gebracht. 

Der eine wird wegen zu viel 
Courage und Aufrichtigkeit von 
seiner Funktion abgezogen und 
plakativ beschämend auf einen 
minderqualifizierten Arbeits- 
platz versetzt, der andere wird 

LIEBE I S T .  . . 

Gegen Kadavergehorsam 
Nicht väterliche Voreingenom- 
menheit bestimmt den Zorn über 
die unverständlichen Vorkehrun- 
gen des Verteidigungsministeri- 
ums über das unverständliche 
Mobbing der Rechtsabteilung 
des Landesverteidigungsministe- 
riums gegen die vielseitig ange- 
nommenen informativen Bestre- 
bungen des Runkermuseums am 
wu;zenpass über die historische 
Landesverteidigung, sondern die 
Sorge über das Aufleben sozial- 
demokratischer Machtbestre- 
bungen der Siebziger- bis Neun- 
zigerjahre gegen kritisches Ver- 
halten demokratisch denkender 
Individuen. Geht Kadavergehor- 
sam über alle Interessen informa- 
tiver Kommunikation hinweg 
oder besteht doch die Hoffnung, 

c>riic fii I ~ C L L ?  ilhci I I I ~ I  riiir;<e dass gegen suspekte Parteigewalt 
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